
Rundgang in der
Kultur-Werk-Stadt
BURGDORF (r/fh). Bei einer
Führung durch die Ausstellung
„Früh übt sich…“ zeigt Gerhard
Rickert den Teilnehmenden die
ausgestellten Zwei- und Dreirä-
der, Roller, Kinderautos und vie-
lesmehr, weist auf Besonderhei-
ten hin und berichtet über die
historische Entwicklung. Der
Rundgang beginnt am Sonntag,
21. Juni, um 15.30 Uhr in der
KulturWerkStadt, Poststraße 2.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Die Ausstellung präsentiert
unterschiedliche Kindermobile
aus den zurückliegenden 100
Jahren. Zu den Höhepunkten
gehören unter anderem ein
Hochrad aus der Zeit um 1895,
ein außergewöhnliches Kinder-
auto aus dem Jahr 1929 nach
dem Vorbild des legendären Ha-
nomag „Kommissbrot“ sowie
ein seltenes Tretauto in Flug-
zeugoptik aus den USA. Die
Schau kann noch bis Ende des
Monats besichtigt werden. Sie
öffnet an den Sonntagen, 21.
und 28. Juni, jeweils von 14 bis
17 Uhr.

Gottesdienst mit
Trommelgruppe
BURGDORF (r/fh).Die St.-Pau-
lus-Kirchengemeinde lädt zum
Bunte-Tüte-Gottesdienst ein. Er
beginnt am Freitag, 26. Juni, um
18 Uhr, im Paulus-Kirchenzent-
rum am Berliner Ring 17. Das
Musikprogrammbeginntbereits
um 17.45 Uhr.
Gestaltet wird der Abend vom
Bunte-Tüte-Team und Pastor
Matthias Freytag gemeinsam
mit dem aus dem Kongo stam-
menden Trommellehrer Papy
Lunguangu. Mit dabei ist außer-
dem seine Trommelgruppe aus
dem Johnny B. Der Abend setzt
bewusst auf Beteiligung und
Mitmachen. „Das Zusammen-
spiel verschiedener Trommeln
steht für Gemeinschaft, Bewe-
gung und Lebensfreude“, be-
tont Freytag.
Die Bunte-Tüte-Gottesdienste
in Burgdorf richten sich an alle
Generationen und verbinden
Musik, Impulse, Gespräche so-
wie eine einladende Atmosphä-
re mit Getränken und kleinen
Snacks. Eingeladen sind Kinder,
Jugendliche, Familien und Er-
wachsene, die den Start ins Wo-
chenende mit einem besonde-
ren Gottesdienst feiern möch-
ten.

Nächstes Treffen
des Lesekreises
BURGDORF (r/fh). Bei seinem
letzten Treffen vor der Sommer-
pause, tauscht sich der literari-
sche Lesekreis über den Pulitzer-
Preis ausgezeichneten Roman
„James“ des amerikanischen
Schriftstellers Percival Everett
aus. Es beginnt am Mittwoch,
24.Juni, um 10 Uhr im DRK-Ak-
tiv-Treff, Wilhelmstraße 1b. Le-
seinteressierte sindohneAnmel-
dung willkommen.

Knickstraße ist wieder frei
Das einsturzgefährdete Fachwerkhaus ist komplett abgebaut – soll aber wieder aufgebaut werden

BURGDORF (mal). Jahrelang
haben die Stadt Burgdorf und
der Eigentümer über das Bau-
denkmal an der Knickstraße 2
gestritten – jetzt steht das zu-
letzt baufällige Vierständerhaus
nicht mehr. Zwar ist der Rechts-
streit nicht endgültig beigelegt,
aber offenbar richten beide Sei-
ten den Blick mittlerweile auf
einen Wiederaufbau des mehr
als 200 Jahre alten Gebäudes.
Rückblende: Im Jahr 2021
hatte der Burgdorfer Gerüst-
bauunternehmer Bisar Duran
das seit Jahren leerstehende
Haus erworben und angekün-
digt, es denkmalgerecht sanie-
ren zuwollen. Nur drei Jahre zu-
vor hatte er bereits das nieder-
gebrannte historische Forsthaus
am Schwarzen Herzog original-
getreu wieder aufgebaut und
dem Stadtbild so eine klaffende
Lücke erspart.
Doch an der Knickstraße lief
alles ganz anders: Der Traum
von der Rettung des dortigen
Fachwerkhauses platzte schon
kurz nach Beginn der Sanierung
am 17. Mai 2022, als Mitarbei-

ter der Stadt die Weiterführung
der Arbeiten untersagten. Der
Vorwurf: illegaler Abriss denk-
malgeschützter Bausubstanz.
Dass Duran sich damals auf
eine akute Gefahrenlage berief,
nutzte wenig. Unterlagen, die
die Denkmalbehörde für die
Wiederaufnahme der Sanie-
rungvon ihmeinforderte,warer
nicht bereit zu liefern. Die Folge:
Die Burgdorfer mussten mit an-
sehen, wie eines der ältesten
Fachwerkhäuser der Stadt ver-
fiel. Im September 2024 musste
die Verwaltung die Knickstraße
sogar sperren – die Giebelwand
drohte einzustürzen. Bewe-
gung in die Sache brachte erst
ein Schreiben im Januar2026, in
dem die Stadt unter Androhung
eines Zwangsgeldes den geord-
neten Abbau binnen zwei Mo-
naten verfügte.Mit einigenWo-
chen Verspätung ist das zwi-
schenzeitlich passiert – „unter
der stichprobenartigen Kontrol-
le der Bauaufsicht“, wie die
Stadtverwaltung mitteilte. Auf-
erlegt worden sei dem Eigentü-
mer, die einzelnen Teile unter

Hinzuziehung eines Fachunter-
nehmens zu kennzeichnen und
das „Material“ witterungsge-
schützt einzulagern.
Ziel sei es, so ein Rathausspre-
cher, „das Haus in seiner ur-
sprünglichen Erscheinungsform
unter Verwendung der eingela-
gerten Teile zu rekonstruieren“.
Verwiesen wird auf die 2012
vom Rat beschlossene Erhal-
tungssatzung zum Schutz des
„besonders wertvollen Erschei-
nungsbildes der historischen
Altstadt mit ihren charakteristi-
schen Straßenzügen, Fassaden-
strukturen und Ensembles“.
Wurden „bauliche Veränderun-
gen vorgenommen, die dem
Schutzzweck widersprechen
und nicht nachträglich geneh-
migungsfähig sind“, kann laut
der Satzung explizit dieWieder-
herstellung des historischen Zu-
stands verlangt werden.
Die überwiegend maroden
Reste des Gebälks ruhen im hin-
teren Bereich des Denkmal-
grundstücks unter einer rund25
Meter langen wasserdichten
Kunststoffplane, die nur be-

dingt wie ein nachhaltiger
Rundum-Schutz wirkt. „Wir ha-
ben jedes Holzstück mit römi-
schen Ziffern bezeichnet“, be-
richtet Duran, der davon aus-
geht, dass nur 20 bis 30 Prozent
der Hölzer beim Wiederaufbau
verwendet werden können. Ein
Bauantrag sei in Arbeit. Das Pro-
jekt werde er mit denselben Pla-
nern und Handwerkern durch-
ziehen wie bei der Rekonstruk-
tion des historischen Forsthau-
ses. „Wir werden unser Bestes
geben.“
Das klingt wie ein bevorste-
hendes Happy End, doch noch
habendie beidenParteienRech-
nungen offen. Die von der Stadt
erteilte Ordnungsstrafe wegen
des Abrisses denkmalgeschütz-
ter Bausubstanz ist noch immer
unvollstreckt, weil Einspruch er-
hoben wurde.
Auch gegen die Abbauverfü-
gung hat Duran Widerspruch
eingelegt, nachdem die Stadt
seiner Bitte, statt des gesamten
Hauses nur den Giebel abbauen
zu müssen, nicht entsprochen
hatte.

Baulücke Knickstraße 2: Das zuletzt baufällige Fachwerkhaus ist geordnet abgebaut worden. Foto: Martin Lauber

Der TVE steigt auf
Erfolg für Tischtennnis-Team aus Ehlershausen
EHLERSHAUSEN (r/fh). Seit
Jahren lief es für die Tischtennis-
abteilung des TV Ehlershausen
nicht rund. Doch nun hat sich
das Blatt wieder gewendet: Bei
der 1. Herren zeigten die beiden
Neuzugänge Jan Tippkötter und
Fabian Engel vollen Einsatz und
motivierten auch ihre Team-Kol-
legen zu Höchstleistungen.
So setzte sich die Mannschaft
in ihrerGruppeder2.Kreisklasse
mit 27:1 Punkten unangefoch-
ten an die Spitze – mit einem
stattlichen Vorsprung von fünf
Punkten vor dem Tabellenzwei-
ten, der TSV Burgdorf III. Damit
hatten sie auch bereits den Auf-
stieg in der Tasche. Doch darauf
ruhten sich die Spieler nicht aus,
sondern gaben auch im Re-
gionspokal noch mal alles. Dort
besiegten sie im Finale die TTSG
Wennigsen mit 6:3.
„Zuletzt stand der TV Ehlers-
hausen 2013 im Finale, und ver-
lor gegen Haimar/Dolgen nach
5:1-Führung noch mit 5:6“, er-

innert sich Mannschaftsspre-
cher Andreas Uredat. Dement-
sprechend hat der jetzige Sieg
für das Team großes Gewicht.
Nach einer ausgiebigen Feier

zumAbschlussder erfolgreichen
Saison steht jetzt erst einmal die
Sommerpause an. Im August
geht es wieder los – dann in der
1. Kreisklasse.

Freuen sich über den Sieg beim Regionspokal: Fabian Engel (von
links), Jürgen Stoffel, Christian Dohm, Jan Tippkötter. Foto: privat
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NEUE
Holländische

Matjes
handfiletiert

Wallstr. 7
31303 Burgdorf

Tel. 05136-9769798
Di. – Fr. 9 – 17 Uhr

Sa. 8 – 13 Uhr

Sonnenbrillengläser der
zweiten Brille inklusive*

Beim Kauf von zwei Brillen:

SUNCATCH
THE

BIS ZU

239€
SPAREN!*

Jetzt Termin vereinbaren!

* Die genauen Bedingungen des Angebotes finden Sie unter kind.com/de-de/ao-kampagne

Reisebüro Honemann
Poststraße 8 • 05136/8 50 08
www.urlaubsfun.eu

Wir nehmen uns Zeit für Sie und
Ihre Urlaubswünsche!

Ihr Reisebüro
in Burgdorf

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

999erGold 117,97 €/g
999erSilber 1,40 €/g
750erGold 88,48 €/g
925erSilber 1,29 €/g
585erGold 69,01 €/g
333erGold 39,28 €/g
versilbertes Besteck 40,00 €/kg
Zinn 16,00 €/kg
Zahngold 75,83 €/g

Stand 16.06.2026

Spezialisten für den gesamten Aufbau aller Marken: Aufbaurepa-
raturen, Unfallschäden, Solar- und Klimaanlagen, LiPo-Batterien,
Luftfederung, TÜV- und Gasprüfung und vieles mehr – zuverlässig,
kompetent und alles aus einer Hand.

Serviceparter
der 5 Marken:

kurzfristige
freie Termine

Service für
alle Marken

Ein- & Aufbauten
aller Art

QUALITÄT & KOMPETENZ PERSÖNLICH & KUNDENNAH ALLES AUS EINER HAND

Der ausgewiesene Coupon gilt nur bei Vorlage dieses Coupons. Ohne Coupon gilt
der reguläre Preis. Nur einmalig einlösbar. Gültig bis zum 31.07.2026.

AKTIONS-COUPON

10% Rabatt
auf alle Sondereinbauten

VERKAUFS-START

Die neuen Malibu VAN und Carthago Reisemobile sind da
— sofort verfügbar zur Vermietung und zum Verkauf.

Entdecken Sie erstklassigen Reisekomfort, durchdachte Grundrisse
und hochwertige Ausstattung. Verschiedene Modelle stehen direkt
vor Ort für Sie bereit. Jetzt einsteigen, Freiheit erleben und den
Reisetraum starten!

Wilhelm-Röntgen-Straße 4
30966 Hemmingen

JUNI 2026

SCHLUSS MIT WARTEN.
REIN INS ABENTEUER.

MONATS-AKTION
Lithiumbatterie
FLYBAT 100Ah

Gültig bis 31.07.2026, nur solange der Vorrat reicht. Nicht mit anderen
Rabatten oder Aktionen kombinierbar.

549,00€inkl. MwSt.0511 400 660 10

@ Ihr digitaler Draht
zumMARKTSPIEGEL auf

www.marktspiegel-verlag.de
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